










Projekt  
Erstellung Homepage 
Heimatarchiv Schneeberg 
Kellerfreunde Schneeberg e.V. 

                             
Hintergrundinformationen: 
 
Wie kam es zur Idee ein umfangreiches digitales Heimatarchiv zu erstellen? 
Die Kellerfreunde Schneeberg haben in den zurückliegenden Jahren ein KelterHausMuseum 
erstellt. 
Für die Dokumentionen der einzelnen Themenbereiche wurden dafür zahlreiche Archive 
"durchstöbert", Zeitzeugen befragt und viele private Unterlagen zusammengetragen und 
eingeordnet.  
Zum Schluss kamen die beteiligten Akteure zur Einsicht, dass es sehr schade wäre, wenn ein 
Großteil dieser Sammlung wieder in Archiven verschwinden würde. 
So entstand die Idee, ein umfassenden digitales Gemeindearchiv zu erstellen, und somit alle 
Unterlagen der Öffentlichkeit zugänglich zu machen. 
 
Wie ist der Stand der Dinge? 
Die Projektgruppe der Kellerfreunde hat inzwischen, in weit über 1.000 ehrenamtlichen 
Arbeitsstunden, die Struktur des Heimatarchiv Schneeberg festgelegt und den Großteil der 
benötigten Dokumentionen zusammengestellt. 
Zahlreiche historische Bauwerke (wie z.B. Backhaus, Keller und Kelterhäuser), interessante 
Orte, Bildstöcke, Flurkreuze, usw. wurden besichtigt und in Bild und Schrift dokumentiert. 
Die einzelnen Themen sind teilweise sehr umfangreich und sind schon als größere 
Einzelprojekte im Gesamtprojekt zu sehen. 
Beispiele: 
Im Bereich Frömmigkeit sind sämtliche Schneeberger Bildstöcke, Wegkreuze und Kapellen 
erfasst, mit Hintergrundinformationen, Bildern und Wegbeschreibungen. 
Unter dem Bereich Bauwerke/ WiesenWehre sind alle ehemaligen Bewässerungsanlagen 
aufgezeichnet. Die Wehre wurden örtlich genau eingeordnet und die Informationen 
gesammelt. Diese Unterlagen sind die Grundlage für das von der Marktgemeinde 
Schneeberg in Zukunft geplante Projekt WässerWiesenWehrenWeg.  
(Das AuwiesenWehr ist auf Initiative der Kellerfreunde inzwischen als Baudenkmal 
eingetragen, für das Bühlwehr hat die Marktgemeinde einen Antrag auf Eintragung in die 
Baudenkmalliste gestellt). 
 
Was ist jetzt zu tun? 
Für die Erstellung der restlichen Dokumentationen müssen von der Projektgruppe noch 
zahlreiche weitere ehrenamtliche Stunden geleistet werden  
Alle Unterlagen müssen dann in eine Homepage namens Heimatarchiv Schneeberg 
eingepflegt und mit anderen Plattformen vernetzt werden. 
Diese Aufgabe können die Kellerfreunde nicht selbst leisten. Dafür benötigt es fachliche 
Unterstützung. 
Die Kosten für die Arbeiten betragen laut Kostenvoranschlag ca. 4.600,-€. 
Angesichts der Fülle von Seiten auf der zu erstellenden Homepage entspricht dies einem 
sehr kostengünstigen Angebot. 
Für diese Kosten stellen wir unseren Antrag auf Förderung. 



 
Was bezwecken wir mit dem Projekt Heimatarchiv Schneeberg? Ziele? 
 
1.  Die Homepage wird mit anderen Plattformen in der Region vernetzt werden. 
     Zusätzlich werden über vorhandene Schautafeln mit QR-Codes in Schneeberg weitere  
     Zugangsmöglichkeiten zum Heimatarchiv geschaffen. 
 
2.  Durch die Veröffentlichung der strukturierten Informationen zur Schneeberger   
      Geschichte und des Dorflebens wird das Heimatarchiv lebendig und es wird sich ständig  
     weiter entwickeln. Fehler in überlieferten Dokumentationen können leichter entdeckt 
     werden und neue Erkenntnisse können hinzukommen. 
 
3.  Das Heimatarchiv wird durch die Vernetzung mit anderen Plattformen eine 
      Bereicherung für unsere ganze Region im südlichen Odenwald. 
      Durch diese Vernetzung können auch neue Erkenntnisse hinzukommen. 
 
4. Die umfangreiche und klare Struktur des Heimatarchivs kann Modellcharakter für  
     andere Gemeinden und Geschichtsvereine haben. Wir werden dieses Projekt bei  
     der nächsten Versammlung der Kreisheimatpflege/Geschichtsvereine  
     in einer Präsentation vorstellen.  
 
5. Durch das öffentliche leicht zugängliche digitale Heimatarchiv können andere Menschen  
    dazu motiviert werden sich ehrenamtlich zu engagieren in Bereichen zur  
    Heimatgeschichte, Kultur und Brauchtum. Dies dient der Identität und der Bekanntheit 
    unserer Region und damit auch dem Tourismus. 
 
6. Die Bewohner vor Ort erkennen den Wert von historischer Bausubstanz und den  
    Wert von Heimatgeschichte und Geschichten. 
    Durch die Sensibilisierung der Bevölkerung für ihre Geschichte und ihre Herkunft kann so 
    manches historische Kleinod vom Verfall und Abriss bewahrt werden. 
    Brauchtum kann erhalten bleiben oder wieder belebt werden. 
    Diese positive Erfahrung konnten wir Kellerfreunde bereits in Schneeberg machen. 
    Wir sind oft Ansprechpartner, wenn es um den Umgang mit alten Gegenständen, Bildern, 
    Schriftstücken und alten Geschichten geht.  
    Die Schneeberger wissen inzwischen um den Wert alter Gewölbekeller und  
    historische WässerWiesenWehre.  
 
7.  Über die digitalen Plattformen zur Heimatgeschichte können Schüler.innen  
     und junge Menschen leichter erreicht und für Projekte motiviert und gewonnen werden. 
 
8.  Historische Orte von Interesse kommen wieder in den Blickwinkel der Menschen. 
     Geschichte und Geschichten werden lebendig. 
 
9. Das zukünftige Heimatarchiv Schneeberg kann als "Datenbank" mit Schrift-, Bild-  
    und Videomaterial gute Dienste bei Kellerführungen und bei Geopark vor Ort Führungen  
    leisten. Neue Führungskonzepte können entstehen (z.B. WässerWiesenWehre). 















Titel der Einzelmaßnahme: Schulung von Wanderwege-Bestandserfassern 

Lokaler Akteur: Spessartbund e.V. 

Kosten: ca. 2.800,- € 

Umsetzungszeitraum: 2022 

Beschreibung: 

Wandern ist mit großem Abstand die wichtigste Aktivität der Touristen im Spessart und am Main. Mit 
der Schaffung der Qualitätswege Wanderbares Deutschland und darüber hinaus mit der 
Auszeichnung des Räuberlands als Qualitätsregion Wanderbares Deutschland ist es gelungen, über 
ein qualitativ hochwertiges Wanderangebot die Region zu einer DER 
Mittelgebirgswanderdestinationen in Deutschland zu entwickeln.  

Um die Qualität des Angebots zu erhalten und auch um die Zertifizierung zu erneuern, müssen die 
Wege regelmäßig überprüft werden und auch nach den Qualitätskriterien des Deutschen 
Wanderverbands erfasst werden. Dazu bietet der Deutsche Wanderverband eine zweitägige, 
bundeseinheitliche Schulung von Bestandserfassern in der Region an. Die geschulten Personen 
können dann in aktuellen und zukünftigen Projekten als Qualitätsbestandserfasser eingesetzt 
werden.  

Ziele:  

Ausbildung/Schulung von 5-10 ehrenamtlichen „Qualitätsbestandserfassern“ zur Aufnahme von 
Wanderwegen anhand der bundeseinheitlichen Kriterien für Qualitätswege des Deutschen 
Wanderverbands. 

Schaffung und Sicherung von Wegequalität für Wanderwege im Gebiet der LAG Mainviereck und 
damit Steigerung der Attraktivität des Wanderwegenetzes für Einheimische und Gäste. 

Steigerung des „Wander- und Wege-Know-Hows“ in der Region und damit Stärkung des 
ehrenamtlichen Engagements für die nachhaltige Pflege der Wanderinfrastruktur. 

 





 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der virtuelle Berufswegekompass ist eine virtuelle Ausbildungsmesse  

Beschreibung der Einzelmaßnahme:  

Im virtuellen Messesystem des Berufswegekompass richten sich die Ausbildungsbetriebe der Region 

einen virtuellen Messestand ein und können so ihre Ausbildungsangebote präsentieren. Die 

Schüler*innen können sich kostenfrei auf der BWK Plattform anmelden und durch alle Angebote und 

virtuellen Messestände der Unternehmen klicken. Durch die integrierte Chat- und Videofunktion 

können die Schüler*innen auch direkt Kontakt mit den Ausbildungsbetrieben aufnehmen und Fragen 

stellen oder sich selbst vorstellen. Integriert ist auch ein Kontaktformular, das über das Messesystem 

eine Mail an das Unternehmen sendet.  

Am Freitag, den 06. Mai 2022 besuchen die Wirtschaftsjunioren verschiedene Schulen der Region und 

nehmen gemeinsam mit den Lehrern und Klassen am BWK teil. Vor Ort geben wir Hilfestellung und 

beantworten Fragen.  

Am Samstag, den 07. Mai 2022 werden zusätzlich zu allen anderen Funktionen der Messe 

verschiedenen Online-Seminare und Vorträge der Unternehmen angeboten, zu denen sich die 

Schüler*innen über den Timetable im Messesystem einfach einklicken können.  

Ziele: 

Der virtuelle Berufswegekompass soll auch in den Zeiten der Kontaktbeschränkungen und 

Vorsichtsmaßnahmen eine Verbindung zwischen den Ausbildungsbetrieben und Schulen der Region 

schaffen. Viele Möglichkeiten der Ausbildungssuche und Ausbildungsfindung fallen in diesen Zeiten für 

die Schüler*innen weg. Der Berufswegekompass soll für Unternehmen und Schulen eine 

Verbindungschance sein und unterstützt damit die Wirtschaft und Jugend unserer Region.   

 

 

 

 



Open-Sozial im Engagement

Beschreibung der Einzelmaßnahme:

Der KAB-Kreisverband Miltenberg hat im Jahr 2021 die Open-Sozial als Plattform für soziales 
Engagement im Landkreis Miltenberg durchgeführt. Aus dieser Veranstaltung heraus haben sich 
sechs Themengruppen mit Bürgerinnen und Bürgern gefunden, die sich weiter für ihr Anliegen 
engagieren wollen. In Folgetreffen haben sich vier Gruppen für deutlich weitergehende Aktivitäten 
im Jahr 2022 entschieden, deren Verwirklichung hier beantragt werden soll:

Themengruppe Ehrenamt

Die Gruppe besteht aktuell aus 6 Personen. Geplant ist die Entwicklung von Qualitätskriterien zur 
Förderung des Ehrenamtes. An diesen Kriterien können Kommunen und Vereine / Verbände / 
Initiativen ihre Stärken und Entwicklungsbedarfe reflektieren und verbessern. Daneben ist die 
Situation von Vereinen / Verbänden / Initiativen im Schatten von Corona im Blick, denen ggf. ein 
zeitlich befristetes Coaching angeboten werden soll.

Finanzierungsbedarf: Fachberatung und Vereins-Coaching

Themengruppe Ernährung und Landwirtschaft

Die Gruppe besteht aktuell aus 3 Personen und will weitere Engagierte gewinnen. Eine Kooperation 
mit einem landwirtschaftlichen Verband wird angestrebt. Geplant ist die Entwicklung und Umsetzung
eines Schulungskonzeptes für mehr Wertschätzung regional und ökologisch produzierter 
Lebensmittel.

Finanzierungsbedarf: Moderation

Themengruppe Gesundheitswesen und Pflegearbeit

Die Gruppe besteht aktuell aus 6 Personen und wird in Kooperation mit der Caritas verantwortet. Die
Teilnehmenden wollen politische Gespräche und Veranstaltungen umsetzen, um die Arbeitssituation 
in der Pflege nachhaltig zu verbessern. Daneben soll die Übergabesituation von stationärer in private 
Pflege reflektiert werden, um die Überforderungssituation im privaten Raum zu verbessern.

Finanzierungsbedarf: Fachberatung und öffentliche Veranstaltung

Themengruppe Digitalisierung

Die Gruppe besteht aktuell aus 7 Personen. Ziel ist die Entwicklung von Maßnahmen zu 
barrierefreien Teilhaben von Senioren und Menschen mit Behinderung im Digitalen Wandel von 
Verwaltung und Wirtschaft. Dazu sollen Instrumente ausgewählt, umgesetzt oder in die öffentliche 
Diskussion eingebracht werden.

Finanzierungsbedarf: Moderation und Fachberatung

Ziele:

Ziel ist die Umsetzung der Themengruppen wie sie im Rahmen der Open-Sozial - Plattform für 
soziales Engagement im Landkreis Miltenberg entwickelt wurden. Bürgerinnen und Bürger 
engagieren sich für soziale Fragen unserer Zeit und werden darin qualifiiziert begleitet.

Im Rahmen der Open-Sozial und der weiteren Abklärung des Engagements hat sich gezeigt, dass die 
Themengruppen vor allem von einer qualifizierten Moderation und fachlichen Beratung leben. 
Insbesondere diese Dimensionen sollen hier finanziert werden, damit die Bürgerinnen und Bürger ihr
freiwilliges Engagement qualifiziert einbringen können.

Im Ergebnis werden in den genannten vier Themenbereiche Bürgerinnen und Bürger aktiv ihre 
Interessen und Ressourcen einbringen und so das zivilgesellschaftliche Leben im  Landkreis 
Miltenberg bereichern.



 

 

 

Datum der Einreichung Unterschrift 

 
 
 
 
 

Unverbindliche Anfrage zur Unterstützung einer Einzelmaßnahme 
über LEADER bei der LAG Main4Eck Miltenberg e.V. 

 
 
Titel der Einzelmaßnahme (Arbeitstitel ausreichend): 

 
 

 
Lokaler Akteur (inkl. Ansprechpartner): 

 
 

 
 

 

 
 

Grobe Kostenschätzung:    

Gewünschter Umsetzungszeitraum:    

 
Beschreibung der Einzelmaßnahme: 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ziele: 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Das LAG-Management Main4Eck Miltenberg wird gefördert durch das Bayerische Staatsministerium für Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten und den Europäischen Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen Raums (ELER). 

LAG MAIN4ECK 

MILTENBERG E.V. 

INDUSTRIERING 7 
63868 GROßWALLSTADT 

 
 
 
 
 

ELISABETH KLUIN 

TEL.: 06022/262001 

LEHNEN@MAIN4ECK.DE 

DR. JÜRGEN JUNG 

TEL.: 06022/262002 

JUNG@MAIN4ECK.DE 

PHILIPP WOLLBECK 

TEL.: 06022/262003 

WOLLBECK@MAIN4ECK.DE 
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Landesbund für Vogelschutz 

in Bayern e.V. (LBV) 

Verband für Arten- und  

Biotopschutz 

Vorsitzender: Dr. Norbert Schäffer  

Sitz: Hilpoltstein 

Gemeinnütziger, nach §63 BNatSchG     

anerkannter Naturschutzverband  

Amtsgericht Nürnberg 

VR 20103 

USt-IdNr.: DE 188861816 

(§27a Umsatzsteuergesetz) 

Sparkasse Aschaffenburg- 

Alzenau 
IBAN DE 9879 5500 0000 0018 2840 

BIC: BYLADEM1ASA 

 
 

 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anfrage zur Unterstützung einer Einzelmaßnahme 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

sehr geehrter Herr Dr. Jung, 

 

die Regionalgeschäftsstelle Untermain des Landesbund für Vogelschutz in Bay-

ern e.V. (LBV) plant in einer Gemeinschaftsaktion mit den regionalen Akteuren 

des BUND Naturschutz eine Aktion, bei der die Gottesanbeterin (Insekt/Fang-

schrecke) unter möglichst großer Beteiligung der Bevölkerung am Untermain er-

fasst werden soll. 

 

Hierzu stellen wir hiermit einen Zuschussantrag aus Mitteln über LEADER bei der 

LAG Main4Eck Miltenberg e.V. und bitten um finanzielle Unterstützung wie folgt: 

 

Titel: 

Mitmachaktion: Die Gottesanbeterin am Untermain 

 

Lokaler Akteur: 

Landesbund für Vogelschutz in Bayern e.V., Regionalgruppe Aschaffenburg/Mil-

tenberg 

Thomas Staab 

(gemeinschaftlich mit dem Bund Naturschutz) 

 

Grobe Kostenschätzung: 

2.100.-  € (Internetauftritte, Faltblatt Entwurf und Druck, Online-Meldeformular) 

 

 

Regionalgeschäftsstelle 

Untermain 

Dreizehnmorgenweg 8 

63801 Kleinostheim  

Telefon: 06027/409079-6 

Telefax: 06027/409079-8 

untermain@lbv.de 

untermain.lbv.de 
 
Thomas Staab 

Leiter der Geschäftsstelle 

Mobil: 0179/7547335 

E-Mail: thomas.staab@lbv.de 

 

 

LBV | Dreizehnmorgenweg 8, 63801 Kleinostheim 

 

LAG Main4Eck 

z.Hd. Herrn Dr. Jürgen Jung 

Industriering 7 

 

63868 Großwallstadt 

13.01.2022 
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Umsetzungszeitraum: 

März bis November 2022 

 

Beschreibung: 

Die Gottesanbeterin (Mantis religiosa) zählt zu den Fangschrecken und ist vor al-

lem im Mittelmeerraum beheimatet. In Deutschland lebte sie lange Zeit nur am 

wärmebegünstigten Kaiserstuhl. Begünstigt durch den Klimawandel dringt sie in 

den letzten Jahren immer weiter nach Norden vor. Erste Nachweise aus dem 

Landkreis Miltenberg gibt es bereits. 

Wir wollen über das Tier und seinen Lebensraum informieren und die Menschen 

ermutigen, Sichtungen von Gottesanbeterinnen an uns zu melden. Dazu soll ein 

Flyer gedruckt, eine Homepage erstellt und ein Online-Meldeformular entwickelt 

werden. 

Nach Möglichkeit sollen auch die Schulen in der Region eingebunden werden. 

 

Ziele: 

- Klimawandel sichtbar machen und für das Thema sensibilisieren. 

- Identifizierung der Lebensräume der Art in der Region - auch als Grundlage für     

den Naturschutz. 

- Aufmunterung, mit offenen Augen durch die Natur zu gehen. 

- Themenaufbereitung durch Lehrkräfte in den Schulen und Umweltstationen  

 

 

Für Fragen stehe ich gerne unter der o.g. Rufnummer zur Verfügung. 

 

Ich bitte um wohlwollende Prüfung unseres Antrags und verbleibe  

 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 
Thomas Staab 
Leiter der LBV-Regionalgeschäftsstelle Untermain 







Unverbindliche Anfraoe zur Unterstüuuno einer Einzelmaßnahme
über LEADER bei der LAG Main4Eck Miltenbero e.V.

Titel der Einzelmaßnahme (Arbeitstitel ausreichend)

Ertüchtigung Bolzplatz am Schullandheim Hobbach

Lokaler AKeur (inkl. Ansprechpartner) i

Schullandheimwerk Unterfranken e.V.

Friederike Walk (GF)

Grobe Kostenschätsung . Ges.Kosten ca. 5.200,- Euro

Gewünschter Umsetzungszeitraum 03-0412022

Beschreibunq der Einzelmaßnahme:

Auf dem Gelände und in Verantwortung des Schullandheimes Hobbach
befindet sich ein großzügiger Spielbereich, der auch für die Kinder aus
Hobbach bzw. den umliegenden Gemeinden nutzbar ist. Durch die Lage
direkt am Elsavabahnradweg wird er zudem auch intensiv von
radelnden/wandernden Familien genutzt. Bestandteil der Anlage ist neben
div. Spielgeräten, Basketballplatz, Seilbahn auch ein Bolzplalz. Zut
Attraktivitätssteigerung für Gäste und Familien der Umgebung möchten wir
vollverschweißte Tore mit Gitternetz aufstellen.

Die Mittel aus dem Kleinprojektefonds würden uns als crundfinanzierung
dienen, die durch Eigen- und Sponsoringmittel ergänzt wird .

Ziele:
a

Durch die robuste Konstruktion isl das Tor nahezu unzerstörbar und ist
ideal ftir den unbeaufsichtigten Einsatz. Die VeMendung ltihrt zu einer
deutlichen Autu/ertung des Spielgeländes. Konkret werden folgende Ziele
verfolgt:
- Verbesserung der Nutzungsmö€lichkeit des BolzplaEes (Spielgefühl, Tor
mit Netz usw.)
- Attraktivitätssteigerung der gesamten Freizeiteinrichtung für
Öffentlichkeit und Gästegruppen
- Aufwertung des Freizeitangebots des Schullandheimes (zeitgemäß)
- Lärmminderung durch lärmreduzierte Konstruktion
- weniger Reparaturanfälligkeit durch verwendeto Materialien
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